
 
 

 

5 StR 405/05 

 
BUNDESGERICHTSHOF 

 
IM NAMEN DES VOLKES 

 
URTEIL 

 
vom 8. August 2006 

in der Strafsache 
gegen 

 

 

 

1.  

     

 

2.  

     

 

 

 

wegen Volksverhetzung 
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Der 5. Strafsenat des Bundesgerichtshofs hat in der Sitzung vom 8. Au-

gust 2006, an der teilgenommen haben: 

 

Richter Basdorf als Vorsitzender, 

 

Richter Häger, 

Richterin Dr. Gerhardt, 

Richter Dr. Brause, 

Richter Dr. Jäger 

 

   als beisitzende Richter, 

 

Oberstaatsanwalt beim Bundesgerichtshof     

 

   als Vertreter der Bundesanwaltschaft, 

 

Rechtsanwalt U. 

 

   als Verteidiger für den Angeklagten     O.               , 

 

Rechtsanwalt N. 

 

   als Verteidiger für den Angeklagten M.         , 

 

Justizhauptsekretärin  

 

   als Urkundsbeamtin der Geschäftsstelle, 
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für Recht erkannt: 

 

 

1. Die Revisionen der Staatsanwaltschaft und der Angeklag-

ten gegen das Urteil des Landgerichts Berlin vom 

7. Dezember 2004 werden verworfen. 

 

2. Die Staatskasse trägt die Kosten der Rechtsmittel der 

Staatsanwaltschaft und die hierdurch entstandenen not-

wendigen Auslagen der Angeklagten. Die Angeklagten 

tragen die Kosten ihrer Rechtsmittel. 

 

 

– Von Rechts wegen – 

 

 

G r ü n d e 
 

Das Landgericht hat die Angeklagten wegen Volksverhetzung 

– nach § 130 Abs. 2 Nr. 1 lit. a und b vierte Variante StGB – verurteilt, den 

Angeklagten     O.                  zu einer Geldstrafe von 90 Tagessätzen zu 10 

€, den Angeklagten M.        zu einer Geldstrafe von 60 Tagessätzen zu 10 €. 

Hiergegen richten sich die jeweils auf die Sachrüge gestützten Revisionen 

der Angeklagten. Die Staatsanwaltschaft begehrt mit ihren auf die Sachrüge 

gestützten Revisionen jeweils eine Schuldspruchänderung, nämlich eine 

Verurteilung der Angeklagten nach § 130 Abs. 1 Nr. 1 StGB, und eine Aufhe-

bung der Strafaussprüche. Sämtliche Rechtsmittel bleiben ohne Erfolg. 

1 

 

Das Landgericht hat festgestellt: 2 

 

Die Angeklagten     O.            und M.          bildeten zusammen 

mit dem früheren Mitangeklagten Horst Mahler das sogenannte „Deutsche 

3 



- 4 - 

Kolleg“, das sie als ein „Denkorgan des Deutschen Reiches“ bezeichneten. 

Als „Deutsches Kolleg“ veröffentlichten sie im Internet einen – von ihnen un-

terzeichneten – Text mit dem Titel „Deutsches Kolleg. Ausrufung des Auf-

standes der Anständigen“. Dieser Text wurde vom früheren Mitangeklagten 

Mahler in das Internet eingestellt und war für jedermann ab dem 15. Okto-

ber 2000 zumindest unter folgenden Internetadressen abruf- und lesbar: 

www.w.                                               , www.h.                      , www.d.    

                      . Der Text beruhte auf einer Idee des Angeklagten                  

     O.             . Die veröffentlichte Endfassung des Textes wurde vom frühe-

ren Mitangeklagten Mahler und dem Angeklagten       O.                gemein-

sam verfasst. Nach einem Streit darüber, ob von einem „Fortbestand des 

Deutschen Reiches“ oder von einer „Wiedereinsetzung des Deutschen Rei-

ches“ auszugehen sei, wurde im letzten Teil des Textes ein „100-Tage-

Programm“ für eine künftige „Notstandsregierung“ formuliert, in dem sich 

u. a. folgende Programmpunkte finden:  

 

„… 

A. … 

  1.  Beendigung der Ausländerbeschäftigung. 

  2. Ausschluss ausländischer Arbeitnehmer aus der Arbeitslosenversiche-

rung. 

  3.  Pflicht zur Meldung aller von Ausländern besetzten Arbeitsplätze beim 

Arbeitsamt als freie Arbeitsplätze, die an volksdeutsche Bewerber verge-

ben werden müssen, die das Arbeitsamt als geeignet bezeichnet. 

  4.  Einstellungsverbot für ausländische und volksfremde Arbeitskräfte am 

deutschen Arbeitsmarkt, und zwar auch für Arbeitsplätze, die ausländi-

sches Eigentum sind.  

http://www.w./
http://www.h/
http://www.d/
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  5.  Beschäftigungsverbot für ausländische und volksfremde Arbeitskräfte am 

deutschen Arbeitsmarkt ein Jahr nach Erlass des Einstellungsverbotes. 

 

B. … 

  1.  Hohe Geld- und Arbeitsstrafen für unerlaubten Aufenthalt. 

… 

  3.  Ausweisung aller arbeitslos gewordenen Ausländer. 

  4.  Ausweisung aller zum Straf- oder Sozialfall gewordenen Ausländer. 

… 

10. Freiräumung aller Asylantenunterkünfte und Ausweisung der Asylbewer-

ber. 

… 

E. … 

  6. Verbot von Ausländerorganisationen in Deutschland, … 

… 

J. … 

10.  Entlastung der deutschen Volksschule von Hilfs- und Fremdschülern, um 

sie der deutschen Kultur zurückzugeben. 

…“ 

 

I. 

 

Die Revisionen der Angeklagten versagen. Das Urteil enthält 

keinen sachlichrechtlichen Fehler zu ihrem Nachteil. 

4 

 

1. Zu Recht hat das Landgericht darin, dass die Angeklagten 

den genannten Text in das Internet stellten, eine gemeinschaftlich begange-

ne Volksverhetzung nach § 130 Abs. 2 Nr. 1 lit. a und b StGB gefunden.  

5 

 

a) Der in das Internet eingestellte Text steht nach § 11 Abs. 3 

StGB den Schriften im Sinne des § 130 Abs. 2 Nr. 1 StGB gleich (vgl. BGHSt 

46, 212, 216; Tröndle/Fischer, StGB 53. Aufl. § 11 Rdn. 36, 36 a). 

6 
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Mit der Einstellung in das Internet wurde der Text im Sinne des 

§ 130 Abs. 2 Nr. 1 lit. a StGB verbreitet und im Sinne von lit. b der genannten 

Vorschrift öffentlich zugänglich gemacht. 

7 

 

b) Der veröffentlichte Text stachelt durch die Summierung der 

oben genannten Postulate zum Hass gegen Teile der Bevölkerung, nämlich 

gegen die in Deutschland lebenden Ausländer, partiell darunter insbesondere 

die Asylbewerber, auf. Der Aufruf geht zunächst dahin, alle Ausländer von 

jeder bestehenden oder künftigen Beschäftigung in einem Arbeitsverhältnis 

in Deutschland und parallel von der Arbeitslosenversicherung auszuschlie-

ßen und sie alsdann – zum „Sozialfall“ geworden – auszuweisen. Die Schu-

len sollen von „Fremdschülern“ entlastet werden. Mit der Forderung einer 

„Freiräumung aller Asylunterkünfte und Ausweisung der Asylbewerber“ wird 

die umfassende Missachtung des Asylrechts reklamiert. Mit alledem wird die 

Gesamtheit der in Deutschland lebenden Ausländer – wie das Landgericht es 

zutreffend bewertet hat – als bloße „Vertreibungsmasse“, die „loszuwerden“ 

es gelte, gekennzeichnet. Eine solche Stigmatisierung stachelt zum Hass 

gegen den betroffenen Bevölkerungsteil auf (vgl. von Bubnoff in LK 11. Aufl. 

§ 130 Rdn. 25 m. N. der Rspr.). 

8 

 

Dem stehen die Einwendungen der Revisionen der Angeklag-

ten nicht durchgreifend entgegen: Dass die veröffentlichte Schrift nur „politi-

sche Utopie“ sei, „deren Umsetzung völlig außerhalb der derzeitigen politi-

schen Realität“ liege, schließt die genannte Tatbestandsmäßigkeit nicht aus. 

Gleiches gilt für das Argument der Beschwerdeführer, dass „etwa 90 % der 

Programmpunkte“ sich nicht auf Ausländer, sondern auf zahlreiche andere 

Bevölkerungsgruppen beziehen. Auch angesichts alldessen kommt den die 

Ausländer betreffenden Programmpunkten ein eigener Erklärungswert zu.  

9 

 

c) Nicht etwa stehen der vorbezeichneten Tatbestandsmäßig-

keit verfassungsrechtliche Gesichtspunkte entgegen. Das Grundrecht der 

Meinungsäußerungsfreiheit (Art. 5 Abs. 1 Satz 1 GG) findet seine Schranke 

10 
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in den Vorschriften der allgemeinen Gesetze (Art. 5 Abs. 2 GG), zu denen 

auch § 130 StGB gehört. Hier ergibt sich keine Besonderheit daraus, dass 

die allgemeinen Gesetze im Lichte der Grundrechte auszulegen sind. 

 

d) Vom Vorsatz der Angeklagten hat das Landgericht sich 

rechtsfehlerfrei überzeugt. Für einen etwaigen Verbotsirrtum gibt es keinen 

hinreichenden Anhalt.  

11 

 

2. Die Überzeugung von der Mittäterschaft des Angeklagten 

M.        hat das Landgericht rechtsfehlerfrei gewonnen. Es hat hierbei auf die 

Mitgliedschaft des Angeklagten M.        im „Deutschen Kolleg“, seine Eigen-

schaft als „Mitunterzeichner des veröffentlichten Textes“ und auf die – nicht 

unterzeichnete – Durchschrift eines in seiner Wohnung gefundenen Schrei-

bens vom 30. Mai 2001 an einen     K.          abgestellt. In dem letztgenann-

ten Schreiben heißt es: „’Der Aufstand der Anständigen’ enthält nicht unsere 

Reichsordnung, sondern das 100-Tage-Programm. Dieses ’straffe’ Regiment 

… oder meinetwegen diese Diktatur brauchen wir, um den Augiasstall aus-

zumisten. Wenn Dir das zu scharf ist, kannst Du ja derweil eine 100-tägige 

Auslandsreise machen. Schmeißen wir die Ausländer eben alleine raus.“ Der 

aus alledem gezogene Schluss des Landgerichts auf die Mittäterschaft des 

Angeklagten M.        war – was genügt – möglich, darüber hinaus sogar na-

heliegend. Soweit die hiergegen erhobenen Einwendungen der Revision des 

Angeklagten M.    urteilsfremden Charakter haben, sind sie ohnehin unbe-

achtlich.  

12 

 

II. 

 

Auch die Revisionen der Staatsanwaltschaft bleiben erfolglos. 

Eine Eignung der Tat zur Störung des öffentlichen Friedens im Sinne des 

§ 130 Abs. 1 StGB ergibt sich aus den Feststellungen nicht. 

13 
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Anerkannt ist, dass zur Erfüllung dieses Tatbestandsmerkmals 

eine bereits eingetretene Störung des öffentlichen Friedens nicht erforderlich 

ist. Es genügt vielmehr, dass berechtigte – mithin konkrete – Gründe für die 

Befürchtung vorliegen, der Angriff werde das Vertrauen in die öffentliche 

Rechtssicherheit erschüttern, sei es auch nur bei der Bevölkerungsgruppe, 

gegen die er sich richtet (BGHSt 16, 49, 56; 29, 26; 46, 212, 218 f.; BGH, Urt. 

v. 15. Dezember 2005 – 4 StR 283/05; von Bubnoff aaO Rdn. 13 bis 15 

m.w.N.). Allerdings hat der Bundesgerichtshof die Eignung zur Störung des 

öffentlichen Friedens verschiedentlich schon darin gefunden, dass die Publi-

kation nach den konkreten Umständen einer breiteren Öffentlichkeit bekannt 

werden kann (BGHSt 29, 26, 27; 46, 212, 219; BGH, Urt. v. 14. Januar 1981 

– 3 StR 440/80, insoweit in NStZ 1981, 258 nicht abgedruckt). Es kann da-

hingestellt bleiben, ob dem uneingeschränkt zu folgen ist. Bedenken ergeben 

sich namentlich unter dem Gesichtspunkt, dass angesichts der inflationären 

Einstellung fast jeder Nachricht in das Internet deren Abrufbarkeit für jeder-

mann besteht, so dass dem Tatbestandsmerkmal der Eignung zur Störung 

des öffentlichen Friedens – auf die Wahrnehmbarkeitsbreite der Nachricht 

reduziert – nahezu jede eigene Bedeutung genommen würde. Jedenfalls tre-

ten hier besondere Umstände hinzu: 

14 

 

Zum einen liegt eine Besonderheit darin, dass mit der veröf-

fentlichten Schrift nicht Postulate aufgestellt werden, die in allernächster Zeit 

realisiert werden sollten. Vielmehr wird ein „100-Tage-Programm“ für die ers-

ten Monate einer „Notstandsregierung“ eines wiederentstandenen „Deut-

schen Reiches“ entworfen. Eine solche absurde Fantasie, von der Verteidi-

gung euphemistisch als „politische Utopie“ bezeichnet, vermag – wenngleich 

im Sinne von § 130 Abs. 2 Nr. 1 StGB zum Hass gegen Teile der Bevölke-

rung aufstachelnd – den öffentlichen Frieden in der Bundesrepublik Deutsch-

land nicht zu stören. 

15 

 

Zum anderen ist auszuschließen, dass die veröffentlichte 

Schrift – angesichts ihres Inhalts und seiner Verfasser, unter denen sich der 

16 
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mit seinem Lebenslauf allgemein bekannt gewordene Horst Mahler befindet 

– vom aufgeschlossenen Teil der Öffentlichkeit in der Weise ernst genom-

men werden könnte, dass hieraus etwa eine Störung des öffentlichen Frie-

dens zu resultieren vermöchte.  

 

Auch sonst enthält das angefochtene Urteil keinen sachlich-

rechtlichen Fehler zum Vorteil der Angeklagten. 

17 

 

 

Basdorf           Häger          Gerhardt 
 

Brause           Jäger 
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<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


